
 

 

 

 

Welpen 1x1  
 
Impfungen:  
 
Grundimmunisierung Kombiimpfung 

 Erste Kombiimpfung mit 8 Wochen: Staupe, Hepatitis, Parvovirose, Parainfluenza, 
Leptospirose (L6)  

 Zweite Kombiimpfung mit 12.-13. Wochen: Staupe, Hepatitis, Parvovirose, 
Parainfluenza, Leptospirose (L6)  

 Dritte Kombiimpfung mit 16. Wochen: Staupe, Hepatitis, Parvovirose, Parainfluenza, 
Leptospirose (L6), zusätzlich nasale Zwingerhustenimpfung Nobivac KC empfohlen  

 Vierte Kombiimpfung mit 1-jährig: Staupe, Hepatitis, Parvovirose, Parainfluenza, 
Leptospirose (L6), zusätzlich nasale Zwingerhustenimpfung Nobivac KC empfohlen  

 
Auffrischungsimpfung:  

 jährlich Zwingerhusten und Leptospirose  
 Alle 3 Jahre Kombiimpfung Staupe, Hepatitis, Parvovirose, Parainfluenza, 

Leptospirose (L6) plus intranasale Zwingerhustenimpfung  
 
Tollwut:  

 Frühestens mit 3 Monaten  
 Eventuell zwischen zweiter und dritter Kombiimpfung. Abstand zwischen den 

Impfungen jeweils zwei Wochen!  
 Wartefrist für Grenzübertritt nach erster Impfung 21 Tage  
 Auffrischung alle 3 Jahre  
 Bei Aufenthalt nur in der Schweiz zurzeit nicht notwendig  

 
 
Entwurmung:  

 Ab Abgabe des Züchters 1x pro Monat bis Halbjährig, dann 4x jährlich  
 Entwurmung jeweils 1 Woche vor den Grundimmunisierungs-Impfungen  
 Wenn der Welpe als Therapie-, Rettungs- oder Polizeihund eingesetzt wird oder eng 

mit kleinen Kindern oder immungeschwächten Personen zusammenlebt Entwurmung 
monatlich  

 
Zähne:  

 Milchzahngebiss mit 28 Zähnen  
 Bleibendes Hundegebiss besteht aus 42 Zähnen –22 im Unterkiefer und 20 im 

Oberkiefer.  
 Beginn des Zahnwechsels mit 3-4 Monaten, Wechsel abgeschlossen mit 7 Monaten  
 Kontrolle bei Zahnwechsel: Nie zwei Zähne am selben Ort! Der bleibende Zahn 

drückt im Normalfall von unten gegen die Wurzel des Milchzahnes und löst diese 
damit auf. Wenn der bleibende Zahn durchbricht sollte der Milchzahn ausfallen  

 Fehlstellungen: bleibende Zähne können zu weit innen, aussen vorne oder hinten 
kommen oder in die falsche Richtung wachsen (Lanzenzähne).  

 Bei Unsicherheiten Tierarzt konsultieren  



 

 


